




wir begrüßen Sie recht herzlich 
in der Kleinen Kirche zur Vor-
stellung der Neuauflage des 
Buches „geborgen und frei“ 
von und mit Pierre Stutz. Er 
wird musikalisch begleitet von 
der Schola Kleine Kirche Os-
nabrück. 

Da Pierre im Vortrag selbst 
über sein Buch sprechen wird, 
hier einige Informationen zur 
Musik.  
  
Die Lieder, die erklingen wer-
den, sind Novitäten. Erstmalig 
wurden Texte von Pierre Stutz 
vertont, erstmalig werden die-
se Kompositionen öffentlich 
aufgeführt. Man kann also von 
einer Uraufführung sprechen.  

Schön, dass Sie dabei sind! 
  
Wie kommt die Zusammenar-
beit zwischen Pierre Stutz und 
der Schola der Kleinen Kirche 
zustande? 
  
Nach seinem Zuzug fühlte sich 
Pierre Stutz in Osnabrück be-
sonders von der Gemeinde 
Kleine Kirche angezogen. 
Schnell war er im Gemeinde-
leben aktiv und es entwickelten 
sich Kontakte, unter anderem 
zur Schola und zu der Kantorin 
Kerstin Hake.  

Da die Schola jeden Samstag  
den Gottesdienst der Gemein-
de musikalisch gestaltet, kam 
in Gesprächen zwischen Pierre 
und Kerstin die Idee auf, Texte 
von Pierre für den Gemeinde-
gesang zu vertonen.  

Als Komponisten konnten mit 
Ansgar Schönecker, dem da-
maligen Schola-Leiter, und Thi-
lo Zwartscholten, Pianist der 
Kleinen Kirche, zwei Musiker 
aus der Gemeinde gewonnen 
werden. Später kam Helge 
Burggrabe mit einer Komposi-
tion hinzu. 

Insgesamt sind bisher sieben 
Vertonungen entstanden, die  
heute zu Gehör gebracht wer-
den. Mitsingen ausdrücklich 
erwünscht!  

Weitere Vertonungen werden 
sicherlich folgen und hoffent-
lich den Gemeindegesang 
nicht nur der Kleinen Kirche 
bereichern.   
  
Wir wünschen viel Freude bei 
Text und Gesang, bei Interesse 
können die Partituren der Lie-
der nach dem Konzert erwor-
ben werden.    

Die Mitglieder der  
Schola Kleine Kirche 

Liebe Gäste, 
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Segenskraft T: Pierre Stutz
M: Helge Burggrabe
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Du ermutigst mich T: Pierre Stutz
M: Thilo Zwartscholten

© Thilo Zwartscholten

nach Psalm 91, 15
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Du führst uns in der Versuchung T: Pierre Stutz
M: Ansgar Schönecker

Thilo Zwartscholten
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Du Freundin Geist T: Pierre Stutz
M. Thilo Zwartscholten
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Lass dich beflügeln T: Pierre Stutz
M: Thilo Zwartscholten
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1. Lass dich beflügeln zur größeren Weite 
zwischen Dunkel und dem Licht.
Lässt dich erfahren, bist eingebunden, zwischen 
Erde und dem Himmel.
Lass  dich beflügeln zur größeren Weite,
die dich lässt erfahren, du bist aufgehoben. Nun 
lasss dich fallen ins Jetzt und ins Heute, und du 
kannst erfahren die Zukunft im Kommen.

2. Lass dich beflügeln zu mutigen Sprüngen,
und es öffnet sich ein Raum.
Lässt dich erleben, durch das Loslassen
zeigt sich eine neue Weite.
Lass dich beflügeln zu mutigen Sprüngen,
im Loslassen, Ahnen, eröffnen sich Räume. 
Lass dich nun fallen, die Zukunft ist offen,
du bist aufgefangen im Ursprung des Lebens.
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Du bist die Schöpferin T: Pierre Stutz
M: Thilo Zwartscholten

1. Du bist der Grund uns'rer Hoffnung.
Dir danken wir für all das so Wunderbare, an jedem Tag.

2. Du bist die Mitte uns'res Lebens,
anvertrauen wir unser Leben, uns're Freude, unseren Schmerz.

3. Du Segen, Kraft uns'res Daseins,
die uns erfüllt mit Vertrauen in uns alle, in deine Zeit.
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